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WIE NEHME ICH SCHMERZMITTEL RICHTIG EIN?

Bei Schmerzen sindwirApo-
theker eine besonders häufi-
ge Anlaufstelle.
Schließlich gibt
es eine Viel-
zahl von
Schmerzmit-
teln, die zum Teil rezeptfrei
erhältlich sind. Sie wirken
bei Beschwerden, deren Ur-
sache bekannt ist, recht gut.
Starke bzw. anhaltende
Schmerzen erfordern jedoch
unbedingt einen Arztbesuch!
Werden neben diesen Präpa-

raten noch andere Medika-
mente eingenommen, sollte
das der Apotheker wissen,
um mögliche Wechselwir-
kungen auszuschließen.Was
uns auffällt: Schmerzmittel
werden leider oft unkontrol-
liert, entweder zu lange, zu

möglichst kurzer Ein-
nahme: Grundsätzlich maxi-
mal drei bis vier Tage hinter-
einander, höchstens an zehn
Tagen imMonat.
Mein Tipp: Trinken Sie viel

(Wasser ist am besten), da-
mit dieWirkung rascher ein-

tritt und die Magen-
verträglichkeit besser
wird. Tabletten oder
Dragees mit aufrech-

tem Oberkörper einnehmen.
Schwarzer Tee, Kaffee,
Milch und manche Frucht-
säfte können die Aufnahme
von Arzneimitteln beein-
trächtigen. Niemals eigen-
mächtig die Dosierung än-
dern! Auch wir Apotheker
beraten Sie gerne.

Wertvolle Tipps aus der Apotheke gibt Ihnen
Mag. pharm. Dr. Christiane Körner aus Graz

unregelmäßig oder auch un-
terdosiert eingenommen. Ich
rate da zu ausreichen-
der Dosierung
aber

Dr. Christiane Körner,
Apothekerin in Graz

„Krone Gesund & Familie“ und die Apotheker Krone laden
Sie ein, an der großenUmfragezuÖsterreichsApotheken
teilzunehmen. Den Fragebogen können Sie unter
www.apothekerkrone.at/umfrage herunterladen und aus-
drucken oder gleich online beantworten. Die ersten 100
Einsender erhalten jeweils einen Gutschein über 50 Euro
für den nächsten Einkauf in der Apotheke.

LASER
FÜR DIE VENEN
Die sanfte
Krampfadernbehandlung
setzt sich durch

Krampfadern (Varizen) zäh-
len zu den weit verbreitets-
ten Leiden. Jede zweite
Frau und jeder vierteMann
über 50 sind davon betrof-
fen. Abgesehen von der op-
tischenBeeinträchtigung
können Krampfadern
zum gesundheitlichen
Problem werden: Un-
terschenkelgeschwüre,
offenes Bein und ver-
stärktes Risiko zur
Thrombosenbildung
sind nur drei der mög-
lichen Folgen. Pro
Jahr finden in Ös-
terreich daher
rund 34.000
Eingriffean
den Venen
statt.
Dabei hat sich
nun ein Laser neuester
Generation (1470nm Di-
oden-Laser) inmehrjähri-
gen, europäischen und
amerikanischen Studien als
mindestens ebenso effi-
zient, aber wesentlich risi-
koärmer und verträglicher
als die klassische Venen-
Operation („Stripping“) er-
wiesen.
Kürzlich wurden nun die
Anwendungsgebiete des
Lasers deutlich erweitert,
wodurch eine größere Per-
sonengruppe von dieser
Methode profitiert: Seit
rund drei Monaten steht
auch in Österreich für den
1470nm-Dioden-Laser ei-
ne ganz besonders feine
Sonde, die Radial-Slim-Fa-
ser, zur Verfügung. Deren
äußerst geringer Durch-
messer und die hohe Flexi-
bilität ermöglichenes, tiefer
in Seitenäste vorzudringen.
„Erstmals lassen sich mit

dieser feinen Variante des
Lasers auch Patienten mit
schwierigen Anatomien si-
cher und schonend behan-
deln“, bestätigt Professor
Dr. Alexander Flor, Fach-
arzt für Chirurgie in Wien
und Leiter des Venenzent-
rumsWähring.
Diese gewebeschonende

Sonde kann auch beiPatien-
ten, bei denen nach einer
klassischen Krampfadern-
Operation neuerlich Vari-
zen entstanden sind, einge-
setztwerden.
Patientenvorteile:
• Krampfadern können nun
auch in unterschiedlichen
Bereichen des Beinvenen-
systems in einer Sitzung be-
handeltwerden.

Einstichstellen verklebt
werden, bleiben keine Nar-
ben zurück und Kompressi-
onsstrümpfe müssen nur
wenige Tage getragen wer-
den. Die Methode eignet
sich daher auch für die wär-
mere Saison, da das Bein
bald wieder „gesellschafts-
fähig“ist.
• Es ist nur eine Lokalanäs-
thesienötig.
GrenzenderAnwendung:
Dr. Flor: „Stark fortge-
schrittene, sehr dicke, eng
beieinander liegende
Krampfadern erfordern
manchmal nach wie vor die
Stripping-Operation.“
Prim. Doz. Dr. Andreas Sha-

miyeh, AKH-Linz, II. Chir-
urgie rät ergänzend: „Ve-
nenbehandlung mit Laser
nur von geübten Spezialis-
ten vornehmen lassen, die
übereineentsprechendeUl-
traschall-Ausstattung und
das dafür nötige Know-how
verfügen.“

• Kombi-Eingriffe (z. B.mit
Verödung oder Mini-Phle-
bektomie) sind oft nicht
mehr nötig, da die neuen
Sonden auch für tiefer gele-
geneVenengeeignetsind.
• Der Patient kann am
nächsten Tag wieder seinen
gewohnten Aktivitäten
nachgehen.Dadiewinzigen

VonMag. Karin Hönig

Dr. Alexander Flor
beim Veneneingriff
mit der neuen extra-
dünnen Laser-Sonde
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